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Die gewerblichen Brennereien ſollen nach der Re

ierungs Vorlage in Zukunft nicht mehr der Maiſchraumſteuer
ondern lediglich der Konſumſteuer mit einem uſchlage von

20 M unterliegen aber nach dem 1 April eröffnete gewerb
liche Brennereien ſollen auch in Zukunft zur Produktion von V
Branntwein welcher das Privilegium der Verſteuerung zu
50 M genießt nicht gen werden Jn den Motiven
der neuen RegierungsVorlage heißt es zur Begründung dieſer
Beſtimmung Da die weſentliche Bedeutung der inländiſchen
Brennereien darin liegt daß ſie als ein wirthſchaftliches
Nebengewerbe zur Hebung der Landeskultur bei
trägt indem ſie eine nutzbringende Verwendung der gewonnenen
Bodenfrüchte eine vermehrte Viehhaltung und durch dieſe eine
reichlichere Ackerdüngung ermöglicht ſo wird die Geſetzgebung ſich
angelegen ſein laſſen müſſen diejenigen Kategorien von Brenne
reien welche dieſem Zwecke unmittelbar dienen thunlichſt zu
erhalten und zu fördern Als Brennereien welche im vollen
Umfange ihres Betriebes zur Förderung der Landes
kultur und nicht in erſter Linie zur ſpekulativen Her
ſtellung von Branntwein dienen werden diejenigen
Betriebsanſtalten anzuſehen ſein welche nur Getreide und
Kartoffeln verarbeiten ſofern deren Betriebsumfang die Größe
der mit dem Brennereigut verbundenen Ackerwirthſchaft un
verhältnißmäßig überſteigt Die Brennereien welche zur
Förderung der Landeskultur dienen bezeichnet der Entwurf
als landwirthſchaftliche, die übrigen zur ſpekulativen Her
ſtellung von Branntwein beſtimmten als gewerbliche,
und motivirt die ungünſtige Steuerbehandlung der letzteren
damit daß ſie mit allen Mitteln der Technik ausgerüſtet
erheblich billiger arbeiten und höhere Ausbeuten zu erzielen
imſtande ſind Mit derſelben Ungunſt werden die Brennereien
behandelt welche Melaſſe Rüben oder Rübenſaft verarbeiten
Für dieſe iſt die Unterwerfung unter die Maiſchbottichſteuer
erſchwerend weil aus dem gleichen Bottichraum ein geringeres
Quantum Branntwein erzielt wird Nach den Motiven aberiſt die Unterwerfung riefer Brennereien unter die Maiſch

raumſteuer vorgeſchlagen um die vielfach ausgeſprochene Be
ſorgniß zu zerſtreuen daß die Rübe ſobald ſie der Maiſch
bottichſteuer nicht mehr unterliege imſtande ſein würde der
Kartoffel eine vernichtende Konkurrenz bei der Branntwein
fabrikation zu machen So werden alle Hebel der Geſetz
gebung angeſetzt um die Kartoffelbrenner des preußiſchen
Oſtens vor jeder Konkurrenz auf dem Gebiet der Brannt
weinfabrikation zu ſchützen und die Entwickelung der Technikgewaltſam aufhalten Die Kulturfeindlichkeit der agrariſchen

Politik läßt dieſer Geſetzentwurf in dem hellſten Lichte er
ſcheinen Die agrariſche Preſſe bemüht ſich in der ihr
eigenen überzeugenden Weiſe die Lichtſeiten der neuen Brannt
weinſteuer Vorlage nach Möglichkeit in den Schatten zu
ſtellen Eine bezügliche Erörterung ſchließt die Kreuzztg
mit den Worten ihre Bemerkungen würden den Beweis
liefern wie wenig die Agrarier das neue Geſetz als ein
Geſchenk anſehen nach welchem ſie mit beiden Händen zu
gegriffen hätten Wenn ſie es annehmen follten ſo würden
ſie ſich einer Nothwendigkeit fügen welcher die nationalen
Intereſſen des Deutſches Reiches einen zwingenden Charakter
aufgedrückt haben Alſo wenn die Agrarier 36,9 Mill M
jährlichen Reichszuſchuß annehmen ſo fügen ſie ſich einer Noth
wendigkeit welcher die nationalen Intereſſen des Deutſchen
Reiches einen zwingenden Charakter aufgedrückt haben Es
iſt unglaublich welche Opfer die preußiſchen Kartoffel
branntweinbrenner den nationalen Jntereſſen zu bringen ge
neigt ſind

Die gufs neue beabſichtigte Erhöhung der landwirth
ſchaftlichen Zölle wächſt ihren eigenen Urhebern über den
Kopf Die offiziöſen B P ſchreiben Den Preis
bewegungen welche an der Getreidebörſe auf die Erklärung
des Miniſters Dr Lucius über die beabſichtigte Erhöhung der
Getreidezölle hin eingetreten ſind ſcheint alsbald eine er
hebliche Mehreinfuhr von Getreide insbeſondere aus
Rußland folgen zu ſollen Es wird zuverläſſig aus den
ruſſiſchen Ausfuhrhäfen ſowohl am Schwarzen Meer wie an
der Oſtſee übereinſtimmend gemeldet daß die vorhandenen
Dampfer weitaus nicht zureichen um die für Deutſchland ab

1 Beilage zu Nr 108 der Saale Zeitung
geſchloſſenen Getreidemaſſen zu verfrachten und daß in Eile
auf die umfaſſenden weiteren Materials
an Schiffsgefäßen Bedacht genommen wird Dieſe Erſcheinung
legt die Befürchtung nahe daß wenn es nicht angängig ſein
ſollte in allernächſter Zeit die in Ausſicht genommenen Zoll
maßregeln durchzuführen eine weit über das Bedürfniß des

erbrauchs hinausgehende Einfuhr von Getreide nach Deutſch
land bevorſteht Damit würde nicht nur ein weiterer Druck
auf die Getreidepreiſe eintreten ſondern auch die Wirkung
einer ſpäteren Zollerhöhung für n Zeit illuſoriſch gemacht
werden Jedenfalls wird daher ſchleunigſt mit Ernſt
darauf Bedacht zu nehmen ſein durch geeignete Maß
regeln unter denen ein mit Einbringung des dies
bezüglichen Antrages auf Zollerhöhung zugleich
in Kraft tretendes Sperrgeſetz nicht fehlen darf den
aus den angedeuteten Vorgängen hervorgehenden Gefahren zu
begegnen

Jn Braunſchweig ſoll von der nächſten Ziehung ab eine
Die bie der Looſe von 100,000 auf vorab 98,000 erfolgen

ie Urſache dürfte die Erſchwerung des Abſatzes braun
ſchweigiſcher Lotterielooſe im Königreich Preußen ſein Die
Verdoppelung der Looſe der preußiſchen Lotterie wird wohl
a ihre Nachwirkung in Sachſen Hamburg und Mecklenburg
äußern
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Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretär v Boetticher
Kaiſerlicher Regierungs Aſſeſſor Dr v Wilhelmi und mehrere
Kommiſſare

Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 15 Minuten

Eingegangen ſind Die am 9 Sept 1886 ſeitens des Deutſchen
Reiches mit Belgien Frankreich Großbritannien 2c getroffenen
Vereinbarungen zum Schutze geiſtigen Eigenthums
und der Geſetzentwurf betreffend die Verwendung geſund
ar dlicher Farben bei Herſtellung von Nahrungs
mitteln

Das Haus tritt in die Tagesordnung einErſte und eventuell zweite Ferakbung der Nachtrags
Konvention zur Deutſch Rumäniſchen Handels Kon
vention vom 14 Nov 1877

Abg Siegle Würtemberg I natlib glaubt daß die Jnitia
tive zu dieſer HandelsKonvention von der rumäniſchen Regierung
ausgegangen ſei um weitere gute Handelsbeziehungen mit dem
Deutſchen Reiche pflegen zu können Redner geht dann auf einzelne
Punkte des Vertrags näher ein betont daß die LederJnduſtrie
durch die Vertragsbeſtimmungen in etwas geſchädigt werde und
frägt an ob es nicht rathſam ſei die Cichorie in dieſen oder einen
ſpäteren Vertrag mit aufzunehmen
Geh OberRegierungsRath Huber Wir haben mit Rumänien

einen generellen Meiſtbegünſtigungsvertrag d h wenn Rumänien
handelspolitiſche Begünſtigungen irgendeinem anderen Lande wäh
rend der Dauer dieſes Vertrages gewährt ſie dieſelben uns eben
falls gewähren muß England Jtalien Belgien und die Nieder
lande haben gleichfalls ſolche Meiſtbegünſtigungsverträge mit
Rumänien Was den Vertrag ſelbſt betrifft ſo wird die deutſche
Leder Induſtrie durch die Konzeſſion welche wir hierin gemacht
haben nicht wie der Herr Vorredner glaubt geſchädigt werden
Jch mache ferner darauf aufmerkſam daß wir ſehr wichtige Vor
theile in der TextilJnduſtrie dafür erzielt haben

Abg Broemel 4 Stettin dfr Der vorige Handelsvertrag
mit Rumänien erhielt ſeine Bedeutung erſt als Rumänien auch
einen ſehr umfangreichen Konventional Vertrag mit Oeſterreich
Ungarn abgeſchloſſen hatte Letzterer iſt nun aber in Wegfall
gekommen Dem jetzigen Vertrag ſieht man es an daß die neuen
Gläubiger den Schutz der nationalen Arbeit darin proklamirt
und zum Ausdruck gebracht haben Jch halte für Unrecht daß
hüben wie drüben von verſchiedenen Jntereſſenkreiſen mehr und
mehr pro domo verlangt wird Dagegen müßten alle diejenigen
ihre Stimme erheben welche die Nothwendigkeit ſolcher handels
politiſchen Verträge erkannt haben Die letzten Debatten im
Abgeordnetenhauſe über die Erhöhung der landwirthſchaftlichen
Schutzzölle warfen einen trüben Schatten auf unſere handels
politiſchen Beziehungen zum Auslande Sollen ſolche Ver
einbarungen von Segen ſein ſo muß in jedem Lande das Mög
liche dem andern nachgegeben werden Nach der im Vertrag an
gebahnten Weiſe werden ſich gedeihliche handelspolitiſche Be
ziehungen nicht entwickeln Wenn wir blos unſere reichen in
duſtriellen Erzeugniſſe in Rumänien einführen wollen ohne den

11 Mai 1887
Rumänen gewiſſe Gegenleiſtungen zu geben ſo wird man dort
bald Front dagegen machen T

Abg v Kardorff er Die Ausländer könnten ihre
Rechte ſelbſt gar nicht beſſer ſchützen als wie dies der Abg
Broemel ſoeben gethan hat Worin beruht denn ein ſolcher
Handelsvertrag Doch darin für beſtimmte Artikel die Zölle
gegenſeitig herabzuſetzen Die Rumänen haben davon ſtets einen
ganz ausgedehnten Gebrauch gemacht Was den rumäniſchen
Export anlangt ſo wird in einer rumäniſchen Thronrede wörtlich
eſagt Unſer Getreide Export hängt weſentlich ab von demSlande des Goldagios Das iſt eine gute Jlluſtration zu der

jetzigen Währungsfrage Wenn der Vorredner die Erhöhung der
landwirthſchaftlichen Zölle angreift hat er unrecht wir können
doch nicht Rumänien zuliebe auf jede uns nothwendig er
ſcheinende Zollerhöhung verzichten Uebrigens rathe ich dem
Herrn Vorredner doch abzuwarten was mit den Kornzöllen
paſſiren wird Beifall

Abg Dr Barth Liegnitz dfr Die Forderungen der Agrarier
ſind nichts weiter als ein Kampf gegen das tägliche Brot Die
Herren ſcheinen einige Beſorgniß für ihre Gottähnlichkeit zu haben
daß ſie ſich dagegen verwahren uns auf das Gebiet der land
wirthſchaftlichen Jntereſſenfragen z folgen aber wir werden uns
von ihnen nicht zurückſchrecken laſſen und dem Volk zeigen womit
man es bedroht Jm übrigen hat Herr Abg v Kardorff meinen
Freund Broemel wie das ja den Herren von jener Seite uns
gegenüber ſehr oft paſſirt nicht oder doch falſch verſtanden
Mein Freund Broemel hat nicht nur von den landwirthſchaftlichen
ProduktionsJntereſſen Rumäniens ſondern von den Verkehrs
Intereſſen dieſes Landes überhaupt geſprochen

Abg Broemel wendet ſich gegen den Abg Kardorff und be
zeichnet den Weg den Herr v Kardorff und die Agrarier ein
ſchlügen als nicht ehrenhaft

Präſident v Wedell Piesdorf ruft den Abg Broemel wegen
dieſes Ausdrucks zur Ordnung

Abg Broemel erklärt daß er nur gemeint habe er werde
rn ſolchen Weg nicht beſchreiten den er nicht für ehrenhaft

halte

Abg v Kardorff Jch habe mich ſehr gefreut daß die An
griffe gegen mich und die bimetalliſtiſche Partei daß wir die
Intereſſen derjenigen Staaten vertreten die mit Silber überlaſtet
ſind von Herrn Broemel als nicht ehrenhaft bezeichnet worden
ſind Herr Broemel mag ſich darüber mit Herrn Bamberger
auseinanderſetzen

Präſident v Wedell Piesdorf Jch nehme an daß der Herr
Abgeordnete die Angriffe gegen die von ihm vertretene Richtung
ſeitens des Abg Bamberger als nicht ehrenhafte bezeichnet hat

Präſident hält eine Weile inne SAbg v Kardorff Jch habe den Ausdruck nicht in dem Sinne
gebraucht daß ich einen der Herren Abgeordneten perſönlich damit
verletzen wollte
Präſident v WedellPiesdorf Nach dieſer Erklärung nehme
ich von einem Ordnungsruf Abſtand

Abg v Kardorff ffortfahrend Wenn es ſich bei der Er
höhung der landwirthſchaftlichen Zölle wirklich um Jntereſſen
des Kapitals handelte ſo würden dieſe viel mehr auf der linken
Seite des Hauſes zu ſuchen ſein als auf der rechten

Abg Barth dfr tritt nochmals für ſeine oben ausgeführten
Behauptungen ein und polemiſirt gegen den Abg v Kardorff
Die Erhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle ſei doch eine Jnter
eſſenpolitik für das Kapital

Abg De v Frege 14 Sachſen BornaPegau deutſchkonſ
wendet ſich gegen den Abg De Barth und weiſt die gegen ſeine
Partei vorgebrachten Vorwürfe zurück Vor ſolchen Schlagworten
wie ſie der Abg D Barth vorbringe hätte man längſt einen ge
wiſſen degöut bekommen Es ſei ein reines Angſtprodukt der
Freihandelspartei die Frage der Erhöhung der landwirthſchaft
lichen Zölle hier in dieſe Debatte zu ziehen Sehr richtig und
Beifall Es laſſe tief blicken wenn man zu ſolchen Mitteln
greife Heiterkeit Den deutſchen Bauernſtand müſſe man vor
dem Niedergange bewahren und wenn ſich dazu geſetzliche Mittel
böten ſo müſſe man ſie auch ergreifen Die Arbeit und mit ihr
die Löhne auf dem platten Lande ließen nach Die deutſch
freiſinnige Partei treffe der Vorwurf eine Beſſerung bis jetzt nach
Möglichkeit verhindert zu haben

Abg Broemel hält dem Abg D v Frege gegenüber ſeine
Behauptungen aufrecht

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und nach perſönlichen
Bemerkungen der Abgg v Kardorff Dr Barth und Dev Frege
der Geſetzentwurf da ein Antrag auf Kommiſſionsberathung nicht
geſtellt iſt in erſter wie zweiter Leſung unverändert vom Hauſe
ohne weitere Debatte genehmigt

Zweite Berathung des Entwurfs eines Geſetzes betreffend den
Verkehr mit blei und zinkhaltigen Gegenſtänden auf
grund des mündlichen Berichts der neunten Kommiſſion Bericht
erſtatter Abg Kalle

Eß
Trink und Kochgeſchirr ſowie Flüſſigkeits Maß

1 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Nachdruck verboten
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Nicht ferne vom oberen Ende des mit idhylliſchen Geſtaden
umgrenzten Schlierſees dieſem Kronjuwel im felſigen Schatz
käſtlein der baieriſchen Gebirge deſſen kleine tiefgrüne Fluth
in reizender Gruppirung die zerklüfteten Felſen der Brecher
ſpitze die bis zum Scheitel mit dunklem Grün geſchmückten
e des Jägerkamms und der Bodenſchneide umgrenzen

inter welchen in duftiger Ferne das Sonnenwendjoch ſicht
bar iſt gelangt man über das ſogenannte Neuhaus hinaus in
ein lachendes Thak wo zwiſchen vielfarbigen Buſchufern und
Faftigen Wieſen oder an ſchattigen Wäldern vorüber die friſche
helle Leitzach fließt auf welche die herrlichen Berggruppen des
hohen Mieſing der rothen Wand der Eipelſpitze des breiten
Seebergs und noch viele andere tannendunkle Höhen und Berge
mit ihren ſaftigen grünen Matten herniederſchauen während
der Wendelſtein dieſer König unter den Bergen des baieriſchen
Hochlandes die maleriſch ſchöne Gebirgslandſchaft abſchließt
Ding iſt die Heimath der reizenden im Volksmunde lebenden

lmenlieder die klaſſiſche Erde des baieriſchen Hochlandes wo
Menſchen und Trachten ſchöner werden wo die weißen hübſchen
Gebirgshäuſer mit wohlgepflegten Gärtchen umgeben ſind in
denen Lilien und Roſen prangen wo die Dirndln von der mit
Epheu umrankten Laabn ſangln hinaushallen laſſen
ſo ſchön ſo ſirenenhaft daß ſelbſt die raſch dahin fluthenden
Waſſer der Leitzach lauſchend verweilen möchten und ſich nur
widerwillig fortreißen von der ſchönen Heimath am Wendel
ſtein dieſer geweihten Höhe volksthümlicher Dichtung

Die namhafteſten e a in dieſem baieriſchen Arkadien
ſind Fiſchbachau Aurach Geitau und Bahyriſchzell Wohl

Laabn die rings um das Bauernhaus laufende autane
Laube

verknüpfen wenn an einem ſchönen Sommermorgen die ganze
Berglandſchaft vom Jauchzen froher Herzen widerklingt wenn
vom Thale hinaufgeſungen wird zu den Almen und von dort
herab die hallende Antwort der fröhlichen Sennerinnen kommt
wenn die aufgehende Sonne die bewaldeten Berge und das
kahle Felſenhaupt des Bergkönigs mit Purpurglanz übergießt
und dieſes im glühenden Morgenſcheine durch das Thal
leuchtet Da brodelt und duftet alles im Thale und auf den

ängen ſelbſt die Brenneſſel und das Brombeergeſtrüpp der
ohlwege von Spinnweben bedeckt die im Morgenthau ſieben

arbig glitzern die herrlichen Alpenblumen die Gentianen und
die mehligen Primeln und ſo viele andere Kinder des Hoch
landes am Hange der thauigen Wälder und in den ſaftig
grünen Wieſen zunächſt der hellen Leitzach

Solch ein herrlicher Morgen war es auch als von dem
ſtolzen auf einem Ausläufer des Wendelſteins in anſehnlicherHöhe erbauten Hofe des Leitzachbauern der fröhliche Sang

einer Mädchenſtimme hinaufhallte zu der auf grüner Matte
ſtehenden r Almhütte des Leitzachbauern von
welcher man das Geläute des Almenviehes deutlich durch die
klare würzige Morgenluft herübertönen hörte Aber auch eine
friſche helle Stimme miſchte ſich jetzt dort in den Schall der
Almenglocken und ſchloß mit einem langgedehnten
hörbaren Jodler

Die Stimme kam von einem jungen Burſchen die von der
Laabn aber von der Tochter des Leitzachbauern vom ſchönen
Mirdei welche den in einer tragbaren Truhe befindlichen
duftenden Nelkenſtrauch pflegend zu der Alm ihren Morgen
ruß hinaufſchickte und mit dem Senner von oben Gallnaan So nennt man ein Anſingen in einem gereimten Ruf

der Gruß Frage und allerlei Scherze enthält oft lange hin
und herwechſelt und wobei die Sänger im Extemporiren oft
Erſtaunliches leiſten

So ſang das Mirdei mit Jodlern untermiſcht während ſie
ſcharf nach der Alm blickte

Hodriej ho Friſch über die Alma

laſſen ſich mit dieſem lieblichen Thale arkadiſche Erinnerungen

weithin s

Dem S 1 hat die Kommiſſion folgende Faſſung zeg
e dürfen nicht

Die Antwort von der Alm herab lautete
Hodriej ho Friſch über die Laatſchn

Hodriej ho Möcht gern ebbas mit dir raatſchn
Hodriej ho Friſch auffa da

Die Sängerin welche auf der das prächtige reinlich ge
weißte mit vielen ſpiegelhellen Fenſtern grünen Läden und
weitvorſpringendem Dache verſehene Gebäude umgebenden
Laabn ſtand war in der That ein ſchönes Mädchen Aus

ihrem heiteren Geſichte blickten zwei herrliche blaue Augen und
üppiges hellblondes faſt weißliches Haar umfaßte in zierlichen
Flechten Kopf und Schläfe Die weißen Pluderärmel ihres
Hemdes ließen den Vorderarm bloß Jhre Bruſt umſchloß
ein ſchwarzes Mieder in welchem ein einfaches geblümtes
Tuch ſteckte Ein ſchwarzer Rock eine blaue Schürze und
weiße Strümpfe vervollſtändigten ihren Anzug Mirdei war
von ſchlankem Wuchſe mochte ungefähr neunzehn Jahre
zählen man nannte ſie nicht nur das ſchöne ſondern auch
das reiche Mirdei Sie wollte das begonnene Gallna
ſoeben vergnügt fortſetzen als der alte Leitzachbauer ihr Vater
dem Geſange mit den Worten ein Ende machte Mirdei
was gallnaſt denn alleweil durt aaffii auf d Leitzacheralm
wo der Lenzl als Senner is Woaßt daß dös den Leutn
Urſach zu an ſchmatz gebn kunnt und dös waar mir ſchö

wida
Voda rief Mirdei indem ſie den Vater mit ihren

freundlichen blauen Augen anſah und ihm dann eine rothe
telke gab da haft a Nagerl zum Guatn Morgn Wo ſollt

i denn ſonſt hingallna als auf unſa Alm s Liſei is drennt
auf der Hochalm und s Singa is halt mei Freud i moan
grad i hon mei Morgngebet nit ſagt wenn i nit gaffijubeln
kann zu die Berg

Ja ja zu die Berg kannſt jubeln ſo viel d erwiderte an der Nelke riechend freundlich der Leitzacher ein
S Mann mit einem echten Charakterkopfe der etwas

Ariſtokratiſches im bäuerlichen Sinne an ſich hatte Der
ſtarke Kopf zeigte eine hohe Stirne große ausdrucksvolle
Augen eine etwas gebogene Naſe und die geſchloſſenen Lippen
deuteten auf große Energie Seine Oberlippe ſchmückte ein

odriej ho an ma g Bißl ebbas galnaSodri o Friſch aba dal x
haare mehr in gelblichem Weimächtiger Schnurrbart der ehe Kopf
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ellung der Landräthe durch die Kreistheilung ſowie eine Vergeten der Geſchäfle für ausgeſchloſſen Daß zwei Landräthe

in einer lade nichts bereits jetzt beſtehe eine
artige Einrichtung mehrfachde e waltng Sir beautragt alle dieſen Punkt betreffenden

Anträge in die Kommiſſion zurückzuverweiſen da man ihre Trag
weite im Plenum doch nicht prüfen könne Speziell der Theilung
des Kreiſes Poſen ſtänden eine Reihe ſchwerer Bedenken entgegen
ſogar den deutſchen Beſitzern ſei ſie nicht ſympathiſchba Seer ul bittet um Annahmie ſeines Autrages der die
Verhältniſſe in der Provinz Poſen weit beſſer berückſichtige als

Darauf wird S 4 nebſt der vom Abg Struckmann beantragten1 ganz oder theilweiſe aus Blei oder einer in 100 Gowichts göge kern angenommen ebenſo ohne Debatte die 8 7
mehr als 10 Gewichtstheile Blei enthaltenden Metall ebeneng richt 2 an der Jnnenſeite mit einer in 100 Gewichts Zu g 8 welcher lautet Dieſes Geſetz tritt vom 1 April 1888

theilen mehr als einen Gewichtstheil Blei enthaltenden Metall in Kraft beantragen die Abga Woermann natl und Sedl

einera natl dieſe Friſt bis zum 1 Jan 1889legirung verzinnt oder mit einer in 100 Gewichtstheilen mehr als m Äntragſieller begründen ihren Antrag Sedlmayr

löthet u än Ciledrer Gr hen ken de d de mit u re ges gie len r im Mai ſtattfände
e e aKochen mit einem in 100 Gewichtstbeilen a Gewichtatbeil Abg v Wende natl deantragt ſtatt 1 Kpril 1888 zu ſetzen

Staatsſekretär v Boetticher erklärt ſich mit dieſem Termin

b verlängern

Blei abgeben Auf Ge4 e a ſeit er leere frelen Britanniametall 1 Oktbr 1889
findet die Vorſchrift in Ziffer 2 betreffs des Lothes nicht An

ntwurf eines Geſetzes betreffend die Rechtsver
hältniſſe der kaiſerlichen Beamten in den Schutz
gebieten wird in zweiter Berathung debattelos genehmigt

Erſte Berathung des Entwurfes eines Geſetzes wegen Feſt
ſtellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für das
Etatsjahr 1887 88

Abg Maltzahn beantragt dieſen Gegenſtand der Budget
Kommiſſion zu überweiſen

rein politiſcher Natur
Damit ſchließt die Diskuſſion nDer Antrag Czwalina auf Rückverweiſung an die Kommiſſion

wird abgelehnt ebenſo der Antrag Seer dagegen die Theilung
des Kreiſes Poſen mit den redaktionellen Aenderungen des Grafen
Hue de Grais angenommen

Der Reſt der Kreistheilungen bezw Neubildungen in Poſen

ntwurfes hinter den Worten Siphonsal 3 des zu ſetzen und von Metallfür koölenſäurehaltige Getränke

W Seine Anfrage deAbg D Orterer Niederbaden V Centr ob die Zinndeckel
der Bierſeidel auch unter die Beſtimmung dieſer Paragraphen
fallen erklärt der

t orrichtungen zum Aus einverſtanden da wir Oktbr 1888 ſchon neuen Spargel genießen die Kommiſſionsvorſchlägen C Berſtelmng von e ffes ko iſaurehalti e welcher dann bereits in neu hergeſtellten Büchſen aufbewahrt Abg Czarlinski ſpricht ſich gegen jede Theilung des Kreiſes

Getränke dürfen nur Metalllegirungen verwendet werden welche werden kann Poſen ausin 100 Gewichtstheilen nicht mehr als einen Gewichtstheil Blei Artikel 8 wird mit Antrag Benda angenommen damit das Abg D Windthorſt meint daß die Durchführung nur un

n ganze Geſetz nütz neue Ausgaben machen werde ohne daß wirthſchaftlicheDer Vortheile ſich daraus ergeben würden die ganze Maßregel ſeiDazu liegt ein Antrag des Abg Dr Goetz vor
Jn z

e

Direktor im ReichsGeſundheitsamt Köhler daß nach ſeiner Das Haus beſchließt in dieſem Sinne wird debattelos angenommen ebenſo in Weſtpreußen die Kreiſe dMeinung da See d rniheſhnte wären hier die Be Das Haus vertagt ſich bis Dienstag 11 Uhr Tagesordnung Danziger Höhe Danziger Niederung und Dirſchau e
ſtimmungen S 1 Platz griffen es wäre dies jedoch vorläufig noch Branntweinſteuer Vorlage Die Diskuſſion über die neuzubildenden Kreiſe Neuſtadt in ke
richterlicher Entſcheidung vorbehalten Schluß gegen 4 Uhr Weſtpreußen und Putzig die nach der Vorlage aus dem bis dAeg d WkteMeiningen I dfr der Auffoſſung daß d h nie de ntagt ben leben Gebet en 5Abg Dr Witte Meiningen der Auffaſſung daß die i mmiſſion be en ungethei dZunkrgel dieſen Beſtimmungen unterliegen müßten zugeſtimmt Preußiſcher Landtag Abg v Minnigerode beantragt die Wiederherſtellung der 9

RegierungsvorlageBericht der Saale Zeitung
Miniſter v Puttkamer erklärt aus nationalen Gründen aufAbgeordnetenhaus

wird S 1 ohne weitere Debatte genehmigt
s 2 welcher in der Kommiſſion die nachſtehende Faſſung er

halten
Zur Herſtellung von Mundſtücken für Saugflaſchen Saug

ringen und Warzenhütchen darf blei oder zinkhaltiger Kaut
ſchuk nicht verwendet ſein Zur Herſtellung von Trinkbechern
und von Spielwaaren mit Ausnahme der maſſiven Bälle
darf bleihaltiger Kautſchuk nicht verwendet ſein Zu Leitungen
für Bier Wein oder Eſſig dürfen bleihaltige Kaut
ſchukſchläuche nicht verwendet werden wird ohne Debatte

50 Sitzung vom 9 Mai
Am Miniſtertiſche Vizepräſident des Staatsminiſteriums

Miniſter des Jnnern v Puttkamer Geh OberRegierungs
rath Dückers Geh Finanzrath Lehnert u a

Präſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

von Kreiſen in den Provinzen Poſen und Weſtpreußen wird
Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betr die Theilung Ab

die Theilung des Kreiſes Neuſtadt nicht verzichten zu können
triftigen Gründen gegen die Theilung würde er ſich wie bei
Schwetz gefügt haben ſolche liegen aber nicht vor darum bitte
er den Kommiſſionsantrag abzuleh nen

Nach z Debatte in welcher ſich im Sinne der Kon
miſſion die Abgg De Wehr und Drawe für die Theilung die

gg v Tiedemann Bomſt Graf Hue de Grais und
v Minnigerode ausſprachen wird mit 118 gegen 118 Stimmen

mit den Abänderungen der Kommiſſion genehmigt fortgeſetzt die Theilung des Kreiſes Neuſtadt abgelehntAnm d Red Die Wpere benden Srikcn bedeuten die Bei dem Kreiſe Jarotſchin wird zunächſt der bereits am Die Bildung des Kreiſes Brieſen aus Theilen der Kreiſe e
Aenderungen welche die Kommiſſion vorgenommen hat Sonnabend diskutirte Antrag v Stablewski Stadt und Be Kulm Straßburg Thorn und Graudenz wird debattelos ge e

3 lautet in der Kommiſſionsfaſſung Geſchirre und Ge zirk Zerkow beim Kreiſe Wreſchen zu belaſſen angenommen und nehmigt und die Theilung des Kreiſes Schwetz abgelehnt S
fäße zur Verfertigung von Getränken und Frucht die Bildung des Kreiſes Jarotſchin beſchloſſen Die einzelnen Paragraphen und die Reſolution in den C
ſäften dürfen in denjenigen Theilen welche bei dem e ehe ihrer bisherige Kreis Schildburg in Schildburg p auch Kreisſteuerkaſſen zu errichten werden K
beſti ugsgemäße orauszufehenden und Kempen getheilt Debattelos angenommen ern ge wen Wbalt in unmſſtte e Serhrarg Der Kreis Koſchmin ſoll aus Theilen des Kreiſes Krotoſchin Der Geſetzentwurf betreffend die Fürſorge für Beamte infolge é
kommen nicht den Vorſchriften des s 1 zuwider her gebildet werden W ß von Betriebsunfällen wurde in zweiter Berathung debattelos ſtgeſtellt ſein Konſervenbüchſen müſſen auf der Jnnen Abg v Jasdzewski behauptet daß dieſe Theilung lediglich genehmigt bſeite den Bedingungen des entſprechend her im Intereſſe der Bildung eines deutſchen Kreistages erfolgt fet Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Tagesordnung Landgüter d
geſtellt ſein Zur Aufbewahrung von Getränken dürfen desbalb habe man keine Rückſicht auf die geographiſche Lage der ordnung für den Regierungsbezirk Kaſſel Kleinere Vorlagen
Gefäße nicht verwendet ſein in welchen ſich Rückſtände von blei Qrte genommen die Kommiſſion habe dieſe Theilung mit großer Petitionen r
haltigem Schrote befinden Zur Packung von Schnupf und Flüchtigkeit herathen Schluß 3 Uhr VKautabagt ſowie See e Netallfollen nicht verwendet n e Borhdg T r Jictigkett auch e rerigdſüet m Z ſe

n t ichtsthei z MaiSir ten ewichtstheilen mehr als 1 Gewichtstheil der a irzung einen deutſchen Kreistag zu bilden vollſtändig e dem v r e Pex W Hergo 7

Pogi a einverſtanden Aus dem Vortrage den Hr Prof ertzberg aman n Geheimrath v Bitter beſtreitet daß auf die geographiſche Sonnabend im hieſigen Haus und Grundbeſitzerverein d
unverändert nach der Regierungsvorlage angenommen hat iſt der Lage der einzelnen Ortſchaften nicht die gehörige Rückſicht ge hielt geben wir folgende Mittheilungen zur Geſchichte der b
3 weſentlich verändert aus der Kommiſſion gekommen Man Nonnen ſei z d Stadt Halle wieder Es iſt wohl nicht e bhat eine Beſchränkung eintreten laſſen indem man Getränke und Abg Drawe dfr weiſt auf die mangelhafte Ausführung der in einigen Sätzen auch hier wieder an die wechſelvollen Schick ke

Fruchtſäfte von den Beſtimmungen ausnahm Nun iſt das nicht dem Geſetzentwurf beigelegten Karten hin die es unmöglich ſale unſerer Stadt zu erinnern Den Salzquellen und dem b
recht verſtändlich weshalb man für feſte Gegenſtände die Vor mache ein klares Bild über die Neubildungen zu gewinnen bequemen Saglübergange verdankt ſie ihre Gründung ihr T
ſchriften aufrecht erhält Konſerven aber namentlich ſolche welche Die Bildung des Kreiſes Koſchmin wird genehmigt ebenſo Wachsthum Das Salz war Für ihr Gedeihen in alten Zeiten m
Säure enthalten und erfahrungsmäßig die ſie umſchließenden Ge Aus dem Kreiſe Koſten die Neubildung des Kreiſes Schmiegel eine unentbehrliche wichtige Waare Die Sieder die ſich im w
ſäße ſehr angreifen davon nicht betroffen werden ſollen So ſind und eines neuen Kreiſes Koſten Mittelalter durch auswärtige Knechte verſtärkten ſind deutſcher i
45 Mann eines Jnfanterie Regiments in Tirol durch den Genuß Der bisberige Landkreis Poſen ſoll getheilt werden in die Abſtammung auch wenn ſie einige wendiſche Gewohnheiten be kc
von Konſerven an Bleivergiftung erkrankt Jch kann es nicht Kreiſe Poſen Oſt und Poſen Weſt Zu erſteren ſollen gehören wahrt haben Die größte Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß die el
für berechtigt anerkennen Fruchtſäfte und Getränke von den Bee Schwerſenz die auf dem rechten Ufer der Warthe belegenen Ge unter Karl d Gr gebaute Burg auf der Stelle der Moritzburg li
ſtimmungen auszunehmen meinde die Städte Koſtrzyn und Pudewitz der Polizeidiſtrikt ſtand und ſich zerfallen und verräuchert unter dem Namen des tr

eſt ſchwarzen Schloſſes bis zum Ende des 15 Jahrhunderts erhaltenBerichterſtatter Abg Kalle weiſt darauf hin daß die Kom
miſſion bei Ausnahmen von Getränken namentlich an die Be
reitung des Bieres gedacht habe Es ſei wohl nicht in der Ord
nung daß den Brauereien durch drückende neue Beſtimmungen
die Bereitung dieſes populärſten aller Getränke erſchwert und daß

r Berufszweige hiervon nicht in gleicher Weiſe betroffen
werden

S 4 lautet Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder
mit Haft wird beſtraft 1 wer Gegenſtände der in den 8 1 8 2
Abſatz 1 und 2 83 bezeichneten Art den daſelbſt getroffenen Be
ſtimmungen zuwider gewerbsmäßig herſtellt 2 wer Gegenſtände
welche den Beſtimmungen in den S 1 s 2 Abſatz 1 und 2 und
s 3 zuwider hergeſtellt aufbewahrt oder verpackt ſind gewerbs
mäßig verkauft oder feilhält 3 wer Druckvorrichtungen
welche den Vorſchriften in 81 Abſatz 3 nicht ent
ſprechen zum Ausſchank von Bier oder bleihaltige
Schläuche zur Leitung von Bier Wein oder Eſſig gewerbs
mäßig verwendet
Hierzu beantragt der Abg Struckmann Jm 8 4 Ziffer 1

hinter 3 hinzüzufügen Abſatz 1 und
Geh Reg Rath Koehler erklärt daß er dieſer mehr redak

Pudewitz und ein Theil des Diſtrikts Pudewitz Zu Poſen
ſollen gehören Stenſchewo ſowie die auf dem linken Wartheufer
belegenen Gemeinden und Gutsbezirke

Graf Hue de Grais beantragt ſtatt die auf dem rechten
Wartheufer belegenen Gemeinden zu ſetzen Der Polizeidiſtrikt
Poſen I und von dem Polizeidiſtrikt Owinsk 12 Gemeinden und
5 Gutsbezirke ſtatt die auf dem linken Wartheufer belegenen
Gemeinden zu fetzen die Polizeidiſtrikte Poſen II Komornik
Sady und Stenſchewo und der nicht dem Kreiſe Poſen Oſt zu
getheilte Theil des Diſtriktes Owinskt

Abg Seer beantragt Stadt und Diſtrikt Koſtrzyn dem Kreiſe
Poſen Oſt nicht zuzulegen

Abg Motty Pole hält es für äußerſt bedenklich daß infolge
der hier projektirten Theilung nun zwei Landräthe ihr Domizil
in Poſen haben müſſen Redner befürchtet daraus eine Reihe
von Mißhelligkeiten eine Verwirrung der Geſchäfte Verminderung
des Anſehens der Beamten ja ſelbſt Rangſtreitigkeiten unter den
Beamten Alles das könne man vermeiden wenn man es beim
Alten laſſe Ein Landrath könne ſehr gut alle Geſchäfte be
wältigen ohne daß irgend eine Vernachläſſigung zu befürchten ſei
Die Polen werde man durch ſolche Maßregeln wie ſie hier vor
geſchlagen würden nicht gewinnen

tionellen Aenderung keine Bedenken entgegenzuſetzen habe

Zu die Berg fuhr er fort Aber der Lentnerbauern
nazi von Aurach kunnt das nit für ſchickli findn wenn s
Mirdei mit unſerm Senna galnat

Was hon i nach n Lentner Nazi z fragen
jan nach Dein künftigen Hochzeiter wirſt ſcho fragn

müaſſn
Nach mein Hochzeiter fragte lachend Mirdei Geh

Voda fang nit wieder von der dumma ſchicht an J hon
Dir draaf ſcho amal mei Antwort gebn Wie magſt nur
glaabn daß i a ſo a Freundſchaft möcht wie n Lentner
Muckl n Nazi ſein lüaderlichen Bruader

Was kann der Nazi für ſein Bruader Er macht eam
gnuag Sorg und Schand und bal der Nazi heirath muaß
ja der Muckl eh furt

J mag aba grad ſo wen g n Nazi den Duckmäuſer der
gar nix an ſich hat was an friſchen Buam ſteht

Der reichſt Bauernſuhn is s vom Zellerthal, warf der
Vater ein und dös is zur jetzinga Zeit mehr werth als die
Feſchheit von die Buam die mit der Zeit voſchwind t s

der Reichthum aba bleibt wenn ma ſparſam

No Voda Du biſt ga ſcho bei Jahrn aba i hon nonix r daß Dei Feſchheit voganga r t
9a bei mir is s was anders ſagte der Leitzacher geſchmeichelt bei mir liegt s in der Art Du Dogge uer

Urödl Oana von dene war die anno 1705 in der Mord
nach Minka zogn ſan um Guat und Blugt

n für unſern Landesberrn Nebn n Hafner von Marbach
8 er falln von an Trupp Kroaten umrunga die er
ſchanden ſchlagt wenn eam nit Oana von rückwärts n
opf alten hätt Drin auf der Sendlinger Kirch ſiehg

ſei Bild Er is Oang von die Tapferſten gwen und ſo
was Dirndl ſongt ſie furt aaf Kind und Kindeskind und
da gſchpürſt kog Alter der friſche Geiſt hebt oan drüber weg
und über ſoviel anders was andere Leut dadadert

No ſchau Voda ſo hat ſie halt dös fühl aa r aaf mi

Dirndl

u

verpflanzt J hätt halt Bug wern ſolln und der Peterl a

Geh Rath Dre v Bitter hält eine Beeinträchtigung der

wie mei Firmgodl die Fiſcherlisl von Schliers
alleweil ſagt Moanſt nit daß d Godl Recht hat

Ja was d Fiſcherlisl ſagt is freili Dei Evangelium
und i moan alleweil daß die Red über n Lentner Nazi aa
nit in Dein Gartn wachſn is i moan i gſchpür d
Lisl drin

Nu und hats ebba nit allemal recht
Allemal moanſt Dös is den erſt viel Was Di und

n Peterl anlangt da allerdings fuhr dann der Bauer
freundlich fort Der Peterl hat von dem weui was Du

viel haſt Aba wenn er oa koan Geiſt hat a guats Herz
hat er dengerſt und dös ſitzt eam gaf n rechtn Fleck Wenn
n ga ſeine Kameradn iätz ſpötteln wenn i eam amal übergeb

und er aaf n Hof ſitzt als der reich Leitzachbauer nacha
kriegt er Freund grad gnuga und nacha is er aa gſcheid

Vom Uebergebn red ſt fragte Mirdei Damit preſſirts
ja nit

Wohl nit Aba dengerſt is s nöthi daß Du erſt
heirath ſt Der Peterl kann übernehma wann s mir gfälli
is Von Militär hon i n eh frei kagft

Ja ja der Lenzl durt obn aaf der Alm hat ſi dafür
ſtellt Dös war an edels Werk Er hat ſi freigſpielt und

aus lauter Dankbarkeit und Freundſchaft is er nacha für n
Peterl eing ſtandn

No er is aa zahlt worn dafür, ſagte der Bauer
Aber verlangt hat er nixi und was haſt eam denn zahlt

fragte das Mädchen
Hon i nit fünfhundert Gulden für eam 7zrlegt e
Dös i ſcho was aa gab Mirdei zurück Grad ätz

wo der Einſtandsmann ſo theuer worn wo ſelm der Kürn
berger Lindl der Loder n Leitinger Franzl tauſend Gulden
gebn hat daß er für eam einrückt

Ja woaßt ſo leicht wie der Lindl vodean halt i mei
Geid nit Und fünfhundert Gulden vom Leitachbauern
bringa wiß mehr Segn als die tauſend vom Lindl

Mei Voda dös glaabſt ſelber nit J moan wenn derGulden verlangt und kriegt hätt daß eam dieLenzl tauſend

bauliche Vergangenheit

hat IJn dieſer Hinſicht weicht Hr Dr Jahn ab der neulich die
Anſicht ausſprach daß unter dem ſchwarzen Schloß die Reſte des
jüdiſchen Tauchhauſes das an derſelben Stelle geſtanden zu ver
ſtehen ſeien Mit dem Jahre 961 beginnt die 700jährige Zu
gehörigkeit der damals noch nach der Hauptquelle einen ſlaviſchen
Namen tragenden Stadt zum Erzſtift Magdeburg längere Zeit
aber iſt ſie noch eine Grenzſtadt gegen die oſtwärts verdrängten
Sorben geweſen Man darf vermuthen daß die Altſtadt die im
weſentlichen die Halle und die nächſten Gaſſen umſchloß im 10
und 11 Jahrh gebaut iſt und ſich die Oberſtadt von einfachen
Befeſtigungen noch umgeben im 12 Jahrh herumgelegt hat
Vom 12 Jahrh ab entwickelt ſich die erſtaunliche Kraft im
halleſchen Gemeinweſen die es faſt bis an die Grenze der Reichs
freiheit brachte und die uns ſo großartige Bauten wie den Rothen
Thurm zurückgelaſſen hat Während die Bevölkerung jetzt nach
Sprache und Volksart eine mehr mitteldeutſche iſt war ſie damals
niederdentſch und in den Gaſſen wie im Rathe wurde platt geſprochen
Die Umwandlung darf wohl vor allem dem ſtarken Zuzuge aus
Thüringen und Oberſachſen beigemeſſen werden Selbſt in der
blühendſten Zeit des Mittelalters wird aber die Seelenzahl nicht
über 14,000 hinausgegangen ſein Bemerkenswerth iſt für die

wie ein Bau in den anderen gekeilt

wohler thagatn als fünfhundert Denk nur wie ſi der Buga
Tag und Nacht für uns plagt

Deſſel ſtell i nit in Abred aba denk du aa was i an
eam und ſeina Schweſter dem Liſei Gugats than hab Als
ihre Eltern die Häuslersleut bei uns warn plötzli an an
hitzigen Fiebg ſtorbn ſan hon i die Waislkinder barmherzi
aufgnomma und hon s mit Dir und n Peterl aufzogn weils
grad alle in gleichn Alter gwen ſeids J und Dei Muatta
ſeli hams haltn wie d Kinder von Hof Natürli hams
ſobald s mögli war zum Hüatn müaßn s Liſei hab i aaf
d n tho der Lenzl aba muaß obn auf der Leitzachalm
n Schweizer macha und i hon an dem gar nix agusz ſetzn

Es iſt mir ga ganz recht wenn 8 Liſei n Leitinger Franzl
heirath und i werd s nit an an ſſchenk fehln laſſn Der
Franzl hat a Bißl a Geld z ſammgharſt d ne hat
er bal umi und i leg dann n Liſei nix in Weg werd
eam s heunt ſagn denn i bin gagf n Weg zu der Alm i
muaß nachiſchaugn wie s mit n Waſſa obn ausſchaugt
Die groß Hitz trickat die Brunng ein und am End kann s
Liſei nimmer alloa damacha obn

Nacha ſchickſt mi aaffi Voda es paßt mir a ſo nit daß
D mi heuer auf koa Alm laſſn haſt daß i heuer a Hoam
dirndl macha muaß

Den Grund woaßt Der Lentnernazi kann nit bis gaf
die

Dös wär mir e der Recht wenn er nit Bergſteign
kann Na Voda ſchlag Dir den Gedauken nur aus n
Kopf Und ſie ſang

Für an langweili n Knecht
s a Hoamdirndl recht
och a luſtiga Bua

Geht an Almdirndl zua
Bergſteign kann er nit aba a Geld hat er entgegnete

der Bauer
Fortſ folgt

Mädchen welche im Sommer zuhauſe auf dem Hof bleiben
müſſen



worden iſt Ein lehrreiches Beiſpiel bietet dafür das alte Biblio
theksgebäude am Pardadeplatz dem nun eine neue große Um
wälzimg bevorſteht Dort ſtand wie nun erwiefen ehemals die
Synagoge ſpäter baute Kardinal Albrecht dort eine Reitbahn die
nacheinander als Ballhaus Theater Salzfaßmagazin anatomiſches
Theater und zuletzt bekanntlich als Bibliothekshaus gedient hat
Wie wenig das Mittelalter ein Verſtändniß für das was wir
Salubrität nennen hatte zeigt die Anlage der Kirchhöfe im
Stadtinnern und die fehlerhafte Erbauung der Waſſerkunſt 1474
erade am unteren Stück des Stromes Zweimal brannte die
tadt ab 1130 und 1312 aber der Wohlſtand der Bürger über

wand dieſe ſchweren Schläge Bezeichnend für die Bauart iſt die
Thatſache daß Karl V und ſeine Spanier die Häuſer noch mit
Schindeln bedeckt fanden Mit rührender Treue wurden nach den
Bränden dieſelben engen Gaſſen und Winkel wieder hergeſtellt
micht die Oertlichkeiten ſondern nur die Namen haben mehrfach

wechſelt Die Gaſſen und Plätze empfingen dieſelben in derRegel entweder von den kirchlichen Stätten oder von reichen

Bürgern Gutsbeſitzern Märkerſtraße Brüderſtraße Zenker
gaſſe oder von dem in der Straße vorwiegend vertretenen
Geiverbe Beiſpiele der letzteren Namensgebung ſind die Mittel
ſtraße früher Fleiſchergaſſe geheißen die Schmeerſtraße und die
Spiegelgaſſe dieſe von den Spiegelleuten ſo genannt Seit
der Milte des 13 Jahrh war die Stadt ſoweit gekräftigt
daß ſie einen ſelbſtändigen Rath ſchaffen konnte der die
erzbiſchöflichen Gerechtſame zurückdrängte Durch die Uneinig
keit zwiſchen den Pfännern und den Zünften ging indeß im Laufe
des 15 Jahrh genau ſeit 1478 alles wieder verloren was an
Selbſtändigkeit errungen war und Halle wurde eine Landſtadt
des Erzſtifts die in der ſ Z als mächtige Veſte angeſehenen
Moritzburg eine Zwingburg empfing Dadurch daß der Erz
Hiſchof ſeitdem ihm mißliebige Perſonen zum Rathe nicht mehr
zuzulaſſen brauchte wurde auch der Einzug der Reformation in
Halle verzögert Jn derſelben feſſelnden und eingehenden Weiſe
wie die Geſchichte des mittelalterlichen Halle erzählte dann noch
der Herr Vortragende die Ereigniſſe die ſeit der Reformation
die weitere Entwickelung der Stedt beſtimmten

Gerichtsverhandlungen
Halle 10 Mai Jn jüngſter Sitzung der dritten Straf

kammer des kgl Landgerichts wurde u a folgendes verhandelt
Die Frage ob einem Geſellen ein Züchtigungsrecht gegen
einen Lehrling zuſteht beſchäftigte den Gerichtshof in der
Sache gegen den Schmiedegeſellen Ferdinand Paul hier aus
Gorsleben gebürtig der bisher noch nicht beſtraft wegen vorſätzlicher
Körperverletzung angeklagt war Jn Arbeit beim Schmiede
meiſter Kießling hier hatte Angekl am 21 Jan dem Lehrling
Guſt Altmann 15 Jahre alt mit einem ſchweren Hammer
ſtiele gefährliches Werkzeug zweimal aufs Geſäß geſchlagen und
beim zweiten Schlage den zur Abwehr vorgehaltenen linken Arm
des Lehrlings derartig getroffen daß einer der beiden Unterarm
knochen zerbrochen Das Schlagen konnte der Angeklagte nicht
in Abrede ſtellen meinte aber daß der Knochenbruch auf andere
Weiſe entſtanden ſein könne da der Lehrling noch 14 Tage lang
ſeine gewohnte Arbeit verrichtet habe ehe er zum Arzt gegangen
Ein Züchtigungsrecht habe er der Angeklagte inſofern gehabt
als er in Abweſenheit des Meiſters das Geſchäft zu leiten hatte
und der Lehrling habe damals eine Züchtigung verdient weil
derſelbe ein Hufeiſen im Feuer verbrennen ließ Hr Di Strube
bekundete als Sachverſtändiger ſein Gutachten über den Knochen
bruch dahin daß letzterer nur von einem Schlage herrühren
konnte weil der innere Unterarmknochen gebrochen während
bei einem Hinfallen ſtets der äußere Knochen zu brechen pflegt
Dadurch das letzterer unverletzt geblieben war es dem Lehrling
möglich geweſen noch zu arbeiten wenn auch beim Zuſchlagen
wohl mit Schmerzen Uebrigens iſt der Bruch nach vierwöchent
licher Behandlung ohne Nachtheil für den Verletzten geheilt Die
kgl Staatsanwaltſchaft erachtete vorſätzliche Körperverletzung für
erwieſen wenn auch der Angeklagte nicht beabſichtigte dem Lehr
ling einen Knochen zu zerſchlagen Das dem Angeklagten als Ver
treter ſeines Meiſters nach der Gewerbeordnung zuſtehende Züch
tigungsrecht habe er jedenfalls überſchritten doch könnte der Fall
unter Annahme mildender Umſtände beurtheilt und eine Strafe
von 30 M oder 6 Tagen Gefängniß für angemeſſen erachtet
werden Der Gerichtshof erkannte auf 30 M oder 10 Tage
Gefängniß mit der Begründung daß dem Angeklagten als Ge
ſelle kein Züchtigungsrecht zuſtand ſondern nur dem
Meiſter nach der Gewerbeordnung Der Angeklagte durfte eine
Züchtigung gegen den Lehrling nur dann ausüben wenn er
dauernder Stellvertreter des Meiſters war und da dies
hier nicht der Fall geweſen hatte er kein Recht zur Züchtigung

Leipzig 7 Mai Ueber die Pflicht der Hauseigen
thümer bei eintretender Dunkelheit die Treppenflur
ihrer Häuſer zu beleuchten ſind noch vielfach falſche
Meinungen verbreitet Jnsbeſondere wird angenommen daß es
einer beſonderen Vorſchrift der Lokalpolizeibehörde bedürfe um
eine Fahrläſſigkeit des Hausbeſitzers begründen zu können durch
welche infolge der Dunkelheit eingetretene Körperverletzung eines
Andern verurſacht wurde Das iſt ein gefährlicher Jrrthum
durch welchen der Beſitzer empfindlichen Schaden erleiden kann
Das Reichsgericht und zwar der zweite Strafſenat hat in
dieſer Frage als Reviſionsinſtanz in einer vor dem Landgericht
Stettin anhängigen Sache in einem Urtheil entſchieden daß der
Hauseigenthümer in dem fraglichen Falle ſchon nach 8 230 des
Strafgeſetzbuches ſtrafrechtlich verfolgbar iſt

Leipzig 7 Mai Gegen das den berliner Kriminalkommiſſar
Weien freiſprechende Erkenntniß des Landgerichts Berlin J vom
25 Febr d J hatte die Staatsanwaltſchaft Reviſion eingelegt
und infolgedeſſen kam die Sache geſtern vor dem II Strafſenate
des Reichsgerichts unter dem Vorſitze des Präſidenten Drenkmann
nochmals zur Verhandlung Die Reichsanwaltſchaft hielt die
Reviſion aufrecht und beantragte Verweiſung an ein anderes Ge
richt zur anderweitigen Verhandlung und Entſcheidung indem ſie
der Anſicht war daß zwar kein Verbrechen nach 8 332 St G B
wohl aber ein Vergehen nach 8 331 in Frage ſtehe Der Ver
theidiger beantragte die Verwerfung der Reviſion Letzterem
Antrage gab das Reichsgericht nach einſtündigec Berathung ſtatt
mit der Begründung daß nach den thatſächlichen Feſtſtellungen
lediglich eine private Thätigkeit des gektagten vorliege auf die
weder 5 331 woch g 332 RSt G B Anwendung finde und
welche nicht ſtrafbar ſei

Dresden 6 Mai Wegen eines Sittlichkeitsvergehens
im Sinne der 88 174 und 176 des Strafgeſetzbuches hatte ſich
kürzlich der frühere Oberlehrer Waldleben vom Flechter ſchen
Seminar welcher ſich ſchon ſeit Weihnachten v J in Unter
ſuchungshaft befindet vor der III Strafkammer des hieſigen Land
gerichts zu verantworten Die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
geführte Houptverhandlung zu welcher 21 Zeugen erſchienen
waren dauerte bis nachts 12 Uhr und das Urtheil des Gerichts
hofes lautete auf 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus und 5 Jahre
Ehrenverluſt

Pruobinzial Nachrichten

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c
iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

2 Sangerhanſen 9 Mai Der hieſige J Kriegerverein
feierte heute ſein 25 jähriges Jubiläum Eingeleitet wurde
die Feſtlichkeit ſchon geſtern Abend durch Zapfenſtreich Heute
vormittag nahmen die am Gottesdienſte theil
und veranſtalketen dann einen Feſtzug durch die Stadt Nach
mittags war Feſteſſen im Schützenhauſe und abends Unterhaltung
dort Von den Begründern des Vereins ſind nur noch wenige
am Leben Nach dem Jahresberichte unſerer ſtädtiſchen Spar
kaſſe beliefen ſie die Einlagen am Schluſſe des letzten Jahres
auf 7,528,373 94 M Der Reſervefonds iſt auf 582,2 erhöht worben Von dem Reingewinn der ſich auf 78,80b M be

lief ſoll die
Unterhaltung
wendet werden

K Aus dem Bitterfelder Kreiſe 8 Mai Am 29 Juli
ſollen durch das königl Amtsgericht Bitterfeld die in Bitterfeld
bezw Sondersdorf belegenen Grundſtücke Braunkohlen
Grube Marie und Zubehör zwangsweiſe verſteigert werden
und zwar auf Antrag des einen Beſitzers zum Zwecke der Aus
einanderſetzung unter den Miteigenthümern

Deſſau 8 Mai Am 10 und 11 Mai findet hier die
fünfte anhaltiſche Konferenz für innere Miſfion ſtatt Ein

Blick ich packte den engliſchen Grobian bei den Füßen der Heidel
berger dieſen gleichzeitig unter den Armen und da lag er auf dem
Boden Dann ſprang er raſch auf und eilte mit einem Fluch
zur Thüre hinaus Nun trat ich mit entblößtem Haupt auf
Uhland zu und ſprach Sehen Sie mein lieber Herr wenn
Deutſchland ordentlich auftritt muß demſelben auch England
Platz machen Lachend gab mir Uhland die Hand und ſagte
Sie ſind ein wackerer junger Mann Nun nannte er mir

ſeinen Namen und lud mich und den Heidelberger ein ihn in
Tübingen zu beſuchen wenn einen von uns je einmal der Weg
darin führen ſollte Das war meine erſte Begegnung mit

hland

S Union Klub Rennen zu Hoppegarten, Montag
den 9 Mai nachmittags 2 Uhr Zweiter Tag J Jungfern
Rennen Staatspreis 1500 M Diſt 1600 m 12 Unterſchr
5 Pferde liefen Herrn Ulrich s H Balbeck I Kapt Joe s
br H Prophet 2 Frhr Ed v Oppenheim s br H Hohen
zollern 0 II Goldene Peitſche und Staatspreis 2400 M
Diſt 1200 m Sieger muß im nächſten Jahre die Peitſche ver
theidigen oder Reugeld zablen Vertheidiger von 1886 Graf Bern
ſtorffGyldenſteen hat nicht genannt 10 Unterſchr 4 Pferde
liefen Mr G Johnſon s F H Dur 1 Herrn R v Mollard s
br H Freigeiſt 2 Herrn O Oehlſchläger s dbr H Räuber
hauptmann 0 III Veilchen Handicap Graditzer Geſtüts

Fürſt Hohenlohe Oehringen s br H Klabautermann 1 Vieut
Prinz G Radziwill s H Jlluſtro 2 Mr G Johnſon s dbr
St Verona 0 IV Verkaufs Rennen Graditzer Geſtüts
preis 1200 M Diſt 10720 m 5 Pferde liefen Lieut v Treskow s
Se Blücher 1 Kapt Josö s dbr St Almania 0 Graf

olmisBaruth s J Galemenel 0 V Staatspreis
3 Kl 3000 M Viſt 1800 m 7 Unterſch 3 Pferde liefen Mr
G Johnſon s St Viceverſa 1 Kal HauptGeſtüt Graditz s
br H Antagoniſt 2 deſſelben br H Hartenfels 0

VI Effenberg Steeple Chaſe Klubpreis 1500 M Diſt
4000 m 6 Unterſchr Rittm v d Marwitz 3 Ul
Telephon 1 Hauptm Drake s H Nachtwächter 2
H Ein bedauerlicher Unglücksfall, ſo wird uns aus

Kiel mitgetheilt paſſirte am Sonnabend mittag bei den Manöver
übungen der Torpedodiviſionen Das Torpedoboot 8 5 rannte
auf der Steuerbordſeite das Torpedoboot 82 ſo ſtark an daß die
Spitze des erſteren auf der Backbordſeite des letzteren wieder zum
Vorſchein kam 2 Mann der Beſatzung wurden ſchwer verletzt
Der Anprall des Boots geſchah in der Gegend des Mannſchafts
und Torpedoraums dicht vor dem Keſſelſchott Glücklicherweiſe
blieb ſomit das Keſſelhaus und der Maſchinenraum trocken Die
Bohote haben gleich darauf in den Torpedohafen gehoit

Ueber das Unglück des Dampfers Champagne
meldet man aus Paris noch Die Champagne konnte nur mit
S an die Küſte geworfen werden Sie hat 9000 Tonnen und
iſt eins der fünf beſten Schiffe der transatlantiſchen Linie ſie
lief erſt im vorigen Jahre vom Stapel und machte 17 Knoten
Umgekommen ſind gegen 30 geſtern hieß es 17 italieniſche Aus
wanderer die ſich gegen den Befehl des Kapitäns in ein Boot
türzten Dieegelſchiff über elte gehört gleich der Champagne
Transatlantiſchen Dampfergeſellſchaft

im Betrage vonine großartige hvo Katert alſo eine Million Mark hat der Amerilaner

lfte zu kommunalen Zwecken Straßenpflaſterung Uriah A Boyden der Univerſität in Cambridge Nord Amerika
es Gymnaſiums Bau einer Leichenhalle ver überwieſen um aſtronomiſche Beobachtungen in ſolchen Höhen

anzuſtellen in welchen die ging pur S wer
enen die meiſten Sternwartengünſtiger ſind als diejenigen inarbeiten müſſen Der Direktor der cambridger Sternwarte

Prof Pickering hat jetzt einen Aufruf erlaſſen in welchem er um
Mittheilung geeigneter Oertlichkeiten erſucht Die Ueberweiſung
von Geldmitteln zur Gründung wiſſenſchaftlicher Anſtalten hat
ſich allmälig zu einer ſchönen in den Vereinigten
Staaten herausgebildet die Schenkeiden ſind meiſt reiche
Dilettanten die für ihre Vaterſtadt oder die Univerſität auf der
ſie ſtudirten ſchöne Sammlungen naturwiſſfenſchaftlicher Gegen
ſtände ohne Rückſicht auf den Preis anlegen Es wäre zu

preis 2000 M Diſt 1600 m 18 Unterſchr 10 Pferde liefen DHtt

br H pre

retagne, welche am Sonnabend ein nawehiſchet per
er

geleitet wird dieſelbe am 10 abends durch Gottesdienſt in der tal d auf 2Echlofkirche ehalten von Hrn Sdloeekige Segiepte aus wünſchen daß dieſes Beiſpiel in Europa Nachahmer fände

net e e en Jgaſtwirthſcha att nſprachen halten Hr rafanſtaltsprediger Heinzelmann aus Koswig über Unſere Gefängniß ZahlungsEinftellungen
vereine Hr Domänenrath v Ziehlberg von hier über Unſere Amts S zHerbergen zur Heimath Hr Paſtor Hoffmann aus Rath Namen Wohnort echt S z s zmannsdorf über das Kirchliche Gemeindeblatt für Anhalt Der S S
II Mai bringt vormittags 10 Uhr in der St Johanniskirche iſieber Kſm idie Hauptverhandlung Als Gegenſtand der Berathung ſind be t J St Hutzelſteder
zeichnet a die innere Miſſion in der neueren anhaltiſchen Geſetz acht Augburg Augsburg 5 15 6 24 5 28 6
gebung eingeleitet von Hrn Pfarrer Grape hier b der Kampf g Schöttelndreyer Kfm Bückeburg Bückeburg 204 25 6 17 5 14 6
ger i Brrnth ein ne 9 Oberpfarrer Dr Mar F O van e Chemnitz Chemnitz 5 31 6 7
ius aus Dommitzſch Nachmittags 6 Uhr ſchließt die Verſamm J N Werehel Kramsung mit einem geiſtlichen Konzert h dte Leinng des r Datctighv Geſch Chemnitz e

t z Andreas Eſſer Kfm Dierdorf Dierdor 5 15 7 25 5 27 7Hrn Hofſchauſpieler Hofpauer ſtehende Künſtlertruppe vom Jak Heimbach Wittwe Euskirchen Euskirchen 5 46 27 5 10 6
Hoftheater am Frage in München hat bei ihrem drei Beg Kim Nachl Ettenheim Ettenheim 259 116 146
r Gaſtſpiel hier großen Beifall errungen Der Herzog ließ Marcus Guthmann Kfmm Letmathe Jſerlohn 251 86 255 15 6
d v Erbprinzen den Herren Hofpauer und Neuert welcher er d Le an e Kaiſerslaut 5 16 7 v 13 8

degie fü i f Erhar Lie elektrotechne i e führte den Orden für Wiſſenſchaft und Kunſt n Obertürtheim Kannſtatt 5 156 256 25 6
e Köthen ſtarb der Oberamtmann Schnuphaſel H Nachbar gimmermſtr Reuſtadt Leipzig 6 20 5 16 6

im Wer ein r aus dem Feldzuge von 1813 g J Halick bitte Seit hin 5 3 113 5e Soundershauſen 8 i Einer T A S Müller Kftm Lübe übe 5 16 6 28 5 25 6unſeres Furſtentt e de Kot iner Br r ter 5 Roennefahrt Kfm NeuRuppin NeuRuppin 5 21 6 16 306
zums der Kollaborator Stade an der fürſtl r ielſündler Puls s 16 255 106Realſchule zu Arnſtadt beging geſtern die Feier ſeiner jünf u Be her en Rede Rad S

zigjährigen an Segen reichen Thätigkeit im Schulamte n Beſſing weiler weiler 5 245 6 6
Der regierende Fürſt ehrte den noch rüſtigen Jubilar durch Ver Hugo Falke Kfm Schöppenſtedt Schöppenſtedt 5 15 6 27 5 7
leihung des Oberlehrertitels und die Realſchüler brachten J D Oetting Kfm Klausthal g erſeld 30 4 6 28 5 29 6
dem geſchätzten Lehrer einen Fackelzug S reden Sei n 58 4 Zarkwig Landsberg Ktm Berlin 5 26 6 25 5 25 7z Adolf Neumann Kfm Breslau Breslau 415 6 6 7Vermiſchtes Ehefr Marie Rubenſtein geb

Ueber eine Begegnung mit Ludwig Uhlandl erzählte ich puh d Handl rankfurt rankfurt M 5 25 6 6 111 7
G Morin bei der Uhlandfeier der münchener Hochſtiftsgenoſſen e Jecinsthal Kfm u e dal c 5 15 6 23 5 28 6
ſchaft Es war an einem ſchönen Sommertag des Jahres 1848,Andreas Doerßzbach K Karlsruhe Karlsruhe 5 10 6 26 16 6
als ich damals noch ein 17 jähriger Jüngling eine Dampfſchiff G A Hahn Schloſſermſtr Thonberg Sipzig 5 6 21 5 17 6
fahrt auf dem Rhein unternahm Das Dampſfſchiff nahm in L Künther Klempuermſtr Reichenbach Reichenbach 5 28 5 6 6
Speyer zwei weitere Paſſagiere einen älteren Herrn und eine A Datthies Kfm b re et xDame auf Als dieſelben ſich auf dem Verdeck ergingen hörte B i ter u
ich wie der Kapitän zu einem Fahrgaſte ſagte Wiſſen Sie wer an
der eben angekommene Herr iſt Das iſt kein geringerer als waaren und Produnktenberichte
Ludwig Uhland und ſeine Frau Die Kunde ging wie ein Lauf
feuer über das Verdeck Alles ſuchte in die Nähe des intereſſanten Zuger
Fremden zu kommen und daß ich der Vorwitzigſte unter den Vor Magdeburger Börſe
witzigen war verſteht ſich von ſelbſt Uhland der es wohl merken 7 Mai 9 Mai
mochte daß dieſes Herandrängen der Leute nur ſeiner Perſon Granulated S 7 M
gelte hatte eben ſeiner Gattin etwas ins Ohr geflüſtert als ein Kryſtallzucker Iheftiger Donnerſchlag plötzlich Alles darauf aufmerkſam machte daß Kryaldnger II

ſich ein Gewitter über uns zuſammengezogen hatte Schon in der Kornzucer 96 2150 21 25 218021
nächſten Minutefinges tüchtig zuregnen an Die Meiſten eilten in die Kgrnz Rend u
unteren Schiffsräume Uhland mit ſeiner Gemahlin ein We e d 9 Mai Steti 4 eberger Student und meine Wenigkeit eilten in die kleine Kajüte endenz am g Mai ctig
des Kapitäns Jn derſelben befand ſich als einzige Sitzgelegen Mai 9 MaiPrit edlen an den ßech e Wy an Anne P e u 0 M 27 M
anger Engländer der uns vorausgeeilt war hingeſtre atte ein Brodraffinade 26 50 26 50und eifrig in einem Buche zu leſen ſchien Da hörte ich wie Gem v n 7
Uhland zu ſeiner Frau ſagte Wo England Platz genommen da Sem r e 9 Mat Kuh m e
ba Deutſchland immer das Nachſehen Da ging ich ärger endenz am 9 al Aug
ich über ſolche Rückſichtsloſigkeit welche einer Dame den Sitz Magdeburger Börſe vom 9 Mai
platz mit den Füßen verlegte auf den Sohn Englands zu und Rohzucker J Produkt
bat ihn zuerſt höflich der Dame Platz zu machen Der Englän Tranſito f a B Hamburg
der der wie ich aus einem kurz vorher gehörten Geſpräch deſſelben Mai 11 70 73175 bez 11 80 Br
mit einem Schiffsbedienſteten wohl wußte gut deutſch verſtand Juni 11 87 r be u S Br
ab keine Antwort und rührte ſich nicht nun fragten ich und der S re bez So 11 95 G
eidelberger Student denſelben in kategoriſcher Weiſe ob er Platz h gen

machen wolle und als uns darauf ein barſches Nein entgegen Auguſt 12 02 05 bez 12 07 Br
tönte wechſelte ich mit dem Heidelberger einen verſtändnißvollen Okt Nov Gd

Ott Dez 11 62 65 bez u 11 67 Br
Tendenz Feſt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Paris 9 Mai Telegr Rohzucker 880 behauptet loco A 28 50

Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg pr Mai 32 75 per Juui 33 10
pr Juli Aug 33 30 per Okt Jan 33 25

London 9 Mai Telegr 960/0 Javazucker 13 feſt ruhig Rühen
Rohzucker 118 feſt,ruhig Tentrifugal Cuba

Antwerpen 7 Mai Rübenzucker Sofort 27 75 Fres Juni Juli
28 50 bis Fres Jnli Auguſt 28 75 Fres Oktober Dezember 26 75
Francs

Kaffee
Hamburg 9 Mai Kaffee lebhaft Umſatz 12,500 Sack
Havre 9 Mai Vorm 8 Uhr 30 M Telegramm von Peimant

ges Comp Kaffee NewYork ſchließt mit 25 Points Hauſſe Rio 8000
Santos 6000 B Recettes für geſtern
Havre 9 Mai Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von PeimannZiegler Comp Kaffee Good average Santos per Juni 100 00 per Juli

96,75 per Aug 97 00 per Sept 100,50 per Okt 97 50 per Nov 97 75 per
Dez 101 25 Feſt

Petroleum
Berlin 9 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white ver100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine geſchäftsl Gekündigt

Ctr Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco
per dieſen Monat per April Mai per MaiJuniper JuniJuli per JuliAug per Aug Sept per Sept

9 Mai Loco 10,40
9 Mai Schlußbericht Standard white loco 5,5 Br

Geſchäftslos
Hamburg 9 Mai Petroleum loco ſtill Staund white loco 6,05

Br 5,95 Gd pr Aug 6,35 Gd SAntwerpen 9 Mai Tolegr Schlußdericht Raffinirtes Type
weiß loco 15 bez 15 Br pr Juüi 15 bez 15 Br pr Aug 15beg 152/ Br pr Sept Dez i6 bez 16 Br Kuhig

Spiritus
Berlin 9 Mai Amtlich iritus per 100 1 à 100 h 10,000Term u Schw höher v W Wnbiginderr 40 8 M e

is M Loco mit Faß bez ohne Faß 396 bez per dieſen Mon412 bis 101 bis 40 5 dis per MaiJuni I 2 de per

i e re e reug I pere F Sike bez Spiritus per 100 à 100 000
R Kebarg 9 Mal Kartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß

4110 40 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 6 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus e

Loco e Se 41 10 41 460 M Ab Epeicher unter freier Vorhaltung der
binde 42 60 Br

Poſen 9 Mai Spiritus loco ohne Faß 40 20 per Mai 40 20
Juni 40 80 per Juli 41 40 per Aug 41 90 per Sept 42 10 Getünd 1 t
Steigend4 Etettin 9 Mai Zu ermattend loco 40 00 per Mai 40 00 per

Stettin
Bremen

uni Juli 40 Au 42 30V Wien ma Spiritus 1001 1000 per Mai Juni 39 80 per
Juli Aug 41 10 per Aug t 42Hamburg 9 Mai n ruhig Mai 24 Br per Juli
Aug 255 Br per Sept Okt e per Nov Br9 Mai nachm e Spiritus per Mai 42 50arisper Juni 42 50 per ung Sept Dez 40 75 cParis Mai CTelegr Spiritus tet per Mai 42 50

d 4280 per Juli Aug 4250 per Sept s

W

Chemiſche Produkte Düngemittel c
London 6 Mai Salpeter deſo disp ſh waſf 17 h 9Nürdte 11 h d dis 11 ſh d w r
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372 407 39 614 708 89 800 972 34112 262 527 93 81
125 z 72 477 629 789 58 W 44 1 S 432 772 854 973 3722648 497 547 72 77 648 68 78 793 860 911 38044 179 87 285 853 65 614726 5 67 200 859 937 48 o 108 z 65 5 89 692 789

7 94 283 300 66 544 624 722 83 93 846 74 907 75 41001 290382 4 s 29 963 79 142136 312 22 57 150 464 527 638 86 865 69 98
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